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00 Pf. fret ins Haus 


mordun 
Zee der ferbifhen Natlonalverſammlung am 


Dagegen untergruben die Stellung 


zu Gunſten ſeines 


mit 
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XX. Jahrgang, 


Exkönig Milan 7. 
Wien, 11. Febr. Erkönig Milan von Serbien 


i heute Nachmittag 4 Uhr geftorben. 

: titan obrenowitſch war geboren am 22. Auguft 
1854, wurde in Paris erjogen und nach der Er⸗ 
feines Oheims, des ZFürften Michael, 


Fürſten von Serbien gewählt. 
1872 übernahm er, für volljährig erklärt. ſelbſt 
die Regierung. Serbien erlangte zwar unter 
ihm nach zwei Kriegen gegen die Türken (1876 
bis 1878) durch den Berliner Bertrag einen be · 
deutenden er ge ko 580 y 
i d um So 
keit und wurde 3 A > Ban 
die rapid anwachſenden Gtaatsihulden, ge 
Partelhámple, der unglückliche Krieg gegen Bul- 
arien 1885 und feine eigenen Gtreitigheiten mit 
einer Gemahlin, der Königin Natalie, die im 
Oktober 1888 zur. Ba 1 4071889 
0 n dankte Milan am 6. 
patio Soe. vs age = ‚un 
eitdem meiſt in Paris unter dem Nam 

one von Takova. Im März 1892 ent- 
agte er allen königlichen Rechten und auch der 
erbiſchen Gtantsangehörigkeit. Im Januar 1893 
verſöhnte er fid wieder mit der Königin und im 
po Mera annulliet; trotzdem blieb das Ehe- 


paar getrennt. 
Der Stur; der 


2. Juli 1868 zum 


Regeniſchaft durch den jungen 
König Alexander (13. April 1893), der Bruch 
r radicalen Partei ſowie die Suſpenſion 
der Verfaſſung im Jahre 1894 wurden dem Ein · 


fiuß Milans zugeſchrieben. Alexander jehte ihn am 

28. rif 189% durch einen Ukas in alle feine 
Mitglied des königlichen Kauſes 
wieder ein und ernannte ihn im Januar 1898 
zum Commandanten der ſerbiſchen Armee. 
Dieje Würde legte er im vorigen Jahre im Groll 
über die Berheirathung des Königs Alerander 
Naſchin oftentativ nieder und 
das Land, um in Wien feinen 


lockern Lebenswandel fortzuſetzen. Dor kurzem 
erſt machte er den Verſuch, das ſerbiſche Heer und 
Doth. in Proclamationen direct gegen die Regierung 
feines Sohnes aufzureizen. um eventuell ſelbſt wieder 


* 


Rechte als 


mit Frau Draga 
verließ abermals 


ans Ruder zu gelangen. Diefen Umtrieben hat 


wird aufathmen, endlich von 


iſt ſchlechterdings unmöglich. 


Auf dem Sterbebett hat König Milan, als er 
die Schatten des Todes herannahen pe fich 
noch mit feinem Sohne zu verſöhnen gejudt. Er 
ſchrieb einen Abſchledsbrief an König Alexander 
und äußerte große Sehnſucht, ihn noch einmal 
zu ſehen. „Ich fühle, daß ich ſterbe, es iſt 
Jahren fterben zu müffen”, fagte 
ofrathe Neuer. 
1105 a: 

ern große Ser} ein. 
le Meperhräfte ührte. 
Flugel- 


traurig, mit 
er zu dem ihn behandelnden 
Nachdem er die Nacht zu Monta 1 
3 hatte, trat 

e zu große 
König * ferander hatte einen 


Margarethes Miſſion. 


Roman von Gabriele Reuter, 


En a 
(Schluß.) 


Den 27. Mary 18. 


meine misch * 
die du mich durch ſtürmiſches un 
begleitet haſt, ſollſt mich auch 
im Hafen ſehen, wo ich nicht liegen und raſten 
will — nein, rajten nur zu neuer froher Fahrt! 
Adile wurde krank. Ich bat, ob ich fie nicht 
pflegen dürfe, aber die Regel verbot es mir. Sie 
wurde von uns getrennt und in dem abgelegenen 
Krankenzimmer behandelt. Die Oberin hatte mir, 
als ich die weißen Pilze im Kälschen des Kindes 


Nun iſt's entſchieden! 

Und du, mein Lenchen, 
heitsfreundin, 
trubes Wetter 


entdeckte, ſtrengen Befehl gegeben, niemandem, 


wer es auch ſei, 
Aus der Sorgfalt, 
völlig abſchloß, fal 


nahm. Ich habe ja ſelbſt einmal Diphtheritis 


gehabt und weiß, was ich litt. Ob es bel Adile 
; 2 leichter oder ſchwerer Anfall war, erfuhr ich nicht. 


Ader etwas Neues erfuhr ich in mir ſelbſt — 
mit welcher ſonderbar-ſchmerzlichen, aufgeregten 
Liebe ich an dem Kinde hänge. 

Sie war ja wohl gut verſorgt. Ci 
heit, daß ich mir einbildete, ich würde fie doch 
noch beſſer, noch aufmerkſamer pflegen. 

Die Krankenſchweſter ijt ein wenig grob und 
barſch. Und Schweſter Marie hat mich oft zu 
Hilfe gerufen, wenn mit dem fanften, aber ſehr 
eigenſinnigen Kinde nichts anzufangen war; und 
ich habe herausgefunden, daß man mit Küſſen 
und Zärtlichkeiten und kleinen Schmeichelelen 
alles bei ihr erreicht, während fie gegen Strenge 
gleich das beleidigte Prinzeßchen ſpielt. 

Und ich ſelbſt weiß doch allein — auher 
ihr, der armen Kleinen —, wie heimlich und 
egen die Regel ich ſie verwöhnt habe all die 
etzten Monate hindurch. Ach, ſie mußte ſich 
doch nach mir ſehnen, ſie mußte mich doch ent⸗ 
behren! . An 

Mir wurde plötzlich klar, wie gleichgiltig mir 
fremde Kinder ſein würden. Auch daß ich mich 
belogen und betrogen hatte 
nach todter Stille und kühlen Irleden. 


Organ 


1894 wurde durch Beſchluß der Synode die 


hm erlöſt zu 
fein. der ſerbiſchen Krone hat er nicht zur Jierde 
gereicht und die Welt verliert nichts an ihm, 
höchſtens — die Kalbwelt. Das verſöhnliche de 
mortuis nil nisi bene auch auf ihn anzuwenden, 


(Nachdruck verboten.) 


von der Krankheit zu fagen. 
mit der man die Kleine 
ich, wie ernſt man die Sache 


Es war Thor- 


der 


mit dem Sehnen 
ſchoönem 3 


Mittwoch, 13. Februar. 


hanziger Courier. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


für 


Adjutanten geſandt, der den König in 
der Mittagsſtunde beſuchte. Die Beiſetzung wird 
auf Grund eines vom Verblichenen ſchriftlich 
hinterlaſſenen Wunſches in Kruſchedol, einem der 
heiligen Klöſter in Syrmien, und zwar mit den 


Al 
— 


einem Mitgliede einer regierenden Dynaſtie ge» 
bührenden Ehren erfolgen. der ſerbiſche Ge. 


ſandte am Wiener Hof hat ſich unmittelbar nach 


dem Ableben des Königs zum Kaiſer Fran) Joſef 
begeben, um deſſen Verfügungen betreffend 


weiterer Vorkehrungen in Erfahrung zu bringen. 
In der ſerbiſchen Skupſchtina wurde die Nach. 


richt vom Tode König Milans von dem Minijter- 
präſidenten Alexa Jovanowitſch überbracht, der 
dem Berblichenen einen warmen Nachruf hielt 
und darin der Verdienſte deſſelben gedachte. Die 
Derſammlung ſtimmte ein in den Ruf „Friede 
ſeiner Aſche!“ und pelt daß die Leiche Mi- 
fans nach Belgrad überführt werden ſoll. — 
Gleichzeitig wurde die Tagung der Skupſchtina 


durch königlichen Ukas geſchloſſen. 


Ob erleutnant Rüger vor dem Kriegs- | 


gericht. 


Wie bereits mitgetheilt, wurde der Ober- 


leutnant Rüger in Mörchingen wegen Ermordun 


des Hauptmanns Adams von dem Metzer Kriegs- 
gericht zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Wir tragen über dieſen ſenſationellen Fall noch 


Folgendes nach: 


Die 8 fand unter theilweiſem Ausjchluf 
lichkeit ſtatt. Nach den Angaben des An- 
Since hat ſich die That wie folgt abgeſpielt: Das 
aiſergeburtstagsmahl begann um 2¼ Uhr. Jedem 
Theilnehmer waren aus dem Erſparnißfonds ein Glas 
Sherry, eine Flaſche Zeltinger und eine Flaſche carte 
blanche zugekommen. Es wurde noch mehr getrunken, 
bejonders Bier nach dem Eſſen. Um 9 Uhr Abends 
fahen in recht gemüthlicher Stimmung mehrere NU Fond, 
ten, 
ann ſogenannte „Bierjungen“ commandirt. Haupt ⸗ 
mann Adams weigerte ſich, zu trinken und 8.0 ein 
ier⸗ 
erklärt, dann fuhr er mit der Hand über 
ftanden, 
weitere Gläjer 
— es lagen ſchon Glasſcherben auf dem zu. 
n 


ber Deffen 


ujammen. Es wurde geſungen und Reden geha 


Glas Bier um. Er wurde dafür in B. D. 
Verruf 
den 
Um 
umſto 
— erfaßte Oberſtabsarzt Rüger ihn an der Ha 


andere 
er noch 


iſch, wo noch 


Gläſer 
zu verhüten, daß 


a he , cher isto 


-ftimmungen wurden fofort feſtgeſetzt: 
Barriere, Korn und Bifir ſtehen, 
bis zur 3 
mit der Ueberbringung der 
tragt. 3 Rüger erklärte: 

“und Kinder nicht jehen, 


„Ich 


des Oberſtabsarzies mit einem Zettel von deſſen 
ins Caſino gekommen. Oberleutnant Rüger 
den Zettel in Empfang. Darauf ft 


Jahre alten, Batersftelle vertreten hatte, 


einmal benachrichtigen! 
ſtellung folgte mir unaufhörlich. 


nein — ſtill davon! 


e mir feſt am Kalſe hing. 


und dann fette ich meinen Gut auf und ging 


zu Dr. Rochus in die Sprechſtunde. 

verſammelt, viele Araber und Fellachen. 
großen Wartegimmers und ſah zu, 
Diener, ein 


Thür zum Allerheiligiten der Geneſung öffnete. 
Er wollte mir den Vortritt gönnen, aber das 
wünſchte ich nicht. Zuweilen hörte ich dle fanfte, 
tiefe Stimme von Rochus hinter der Thür. 
Eine alte Fellachin redete mich an und fagte 
auf arabiſch zu mir: „Du biſt doch nicht krank 
— dein Antlitz glänzt ja wie ein Paradiesapfel 
und du lachſt immerfort vor dich hin!“ 
Ich ſchämte mich ein wenig, denn ich hatte 
nicht geglaubt, daß man es mir anſehen könne, 
wie heiß und glücklich mir zu Muthe war. Unter 
r Menge armer, jerlumpter, ſchmutziger und 
mit ekelhaften Krankheiten behafteter Menſchen⸗ 
die von ihm Linderung und Heilung empfingen 
— für die er nun ſchon ſeit Stunden da drinnen 
thätig war, mit derfelben Freundlichkeit und Güte. 


die er der Prinzeffin bewieſen — da kamen d 
Hochachtung und der Stolz auf ihn und die Be- 
wunderun 


die bo mit 2 rn aus 
meinem Herzen rausger wieder. 
klopften ſtürmiſch bei mir am, und als ich ihnen 
meine Bruſt ſo gern logen 

uge mit Selechrängen und 


% * 
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Jedermann aus dem 


Hauptmann Adams ftrechte nun die andere Hand aus, 
die Oberleutnant Rüger ergriff. Nun ſtand Haupt⸗ 
mann Adams, die Hände wieder frei, auf und ver 

fette mit der linken Hand dem Oberſtabsarzt Rügen 


y a u ft darau > ber- 2 — > eee > 5 sr Ba BES x 5 E 
ſetzte ihm Hauptmann Adams einen zweiten, ſchallenden 4 Abgeordnetenhaus. 
Schlag mit der rechten Hand auf die Wange. Alles : 
ſtürzte auf. Dberftabsarzi Rüger wollte Abbitte haben; 
aber der Hauptmann entfernte ſich, und die zurüc- 
gebliebenen Offiziere, darunter der Oberſt, waren der 
Anſicht, daß ein Duell unvermeidlich fei. Die Be- 
10 Schritt 
Kugelwechſel 
igkeit. Zwei Hauptleute wurden 
Forderung — beauf- 
Rann 
bis meine Ehre 
nicht wiederhergeſtellt gr war ber Bur he 


ſtand: „Komme nach 
Haufe, das Kind fiebert.”” Der Angehlagte ſchilderte, 
wie der Gedanke an des Bruders Familie, der feit 
dem frühzeitigen Tode an ihm, dem damals erſt neun 
den Ent- 
ECC TTP 
Gott! War ich ungeduldig und thatengierig. 
Rochus hatte ich verſprochen, ein Auge auf 
das Kind zu haben, und nun durfte ich ihn nicht 
Es konnte ſterben und 
ich war nicht an ſeinem Betichen! Dieſe Vor- 


Wäre es nicht verſtändlicher, ich hafite Adile? 
Meine Liebe zu dem Kinde iſt mir ein Geheimniß 
und ein Wunder! Wenn ich es küſſe Mein, 


Gott fei Dank, Adile wurde ſchon nach ein 
aar Tagen aus der Haft entlaſſen, es mußte 
doch nicht gar zu ſchlimm mit ihr geweſen ſein. 
Da habe ich fie auf mein Zimmer genommen, 
was natürlich wieder verboten iſt, und habe ſie 
immer und immer wieder geküßt. Sie ließ ſich's 
ern gefallen, die zärtliche kleine Katze! Wie 


Eine Schaar von kranken Leuten war da 


ſetzte mich in die verborgenſte Ecke des 
wie der 
brauner Kerl mit erhabener und 
feierlicher Miene, einem nach dem anderen die 


ein in | und 


ſchluß in ihm gezeitigt habe, den Hauptmann Adams 


-hampfunfabig zu machen, damit fein Bruder feiner 


Familie erhalten bliebe. „Du mußt’, fagte er fi, 
„das Duell verhüten“, und er ging nach Haufe, 
holte ſeinen Revolver, lud ihn und eilte in das Haus 
des Hauptmanns Adams. Dieſer ſchlief ſchon. Den 


beiden Hauptleuten, die mit der Forderung kamen, 
: uß den Hauptmann Adams zuerft 
ſprechen, ich habe einen Ehrenhandel mit ihm abzu⸗ 
—.— der dem Ihrigen vorgeht.“ Als Adams das 
Zimmer 


erklärte er: „Ich muß 


detrat, verneigten ſich 


— Gruße und Oberleutnant Rüger, etwas hinter 
hnen, feuerte einen sa 
nach einigen Gecunden zu 


oden, ber 


einem 3uftand, von bem 
Rechenichaft ablegen könne. 


ihn zur That 
guter Schütze geweſen fei, habe er nicht gewußt. 


Don den Zeugen erklärte Stabsarzt Baumgarten, 
Hauptmann Adams 
eine Derantaffung zu der Ohrfeige gegeben habe. 
Oberſtabsarzt Rüger giebt an, daß er beim Feſthalten 
der Arme des Hauptmanns Adams heine Kraft ange- 
wandt habe und nur das Ummerfen von Gläſern habe 
Bon dem Hauptmann Dorries 
1 der Angeklagte als ein zu Thätlichkeiten ge- 
neigter Mann geſchildert, wenn er betrunken ſei. Nach 
den Ausſagen der Sachverſländigen war die Kugei 
das Herz gegangen und hatte die Lunge am 


duß Oberſtabsarzt Rüger dem 
verhindern wollen. 
wir 


durch 
unteren Rande leicht verletzt. 


Als Staatsanwalt harakterifirte Ariegsgerichtsrath 
Greiner die That als vorſätzliche Tödtung, mit Ueber- 
legung ausgeführt, Der Angeklagte habe zu Gewalt- 
thatigheiten und zum Trinken Neigung gezeigt. Sein 
' I „Es wird 
Ihnen einmal ein Malheur paſſtren.“ Er erinnerte an 
den 85 jährigen Vater des erſchoſſenen Hauptmauns 
Adams und deſſen Bruder, der als Offizier in China 


egimentscommandeur habe an gewarnt: 


kämpfe. Es läge mindeftens ein Todſchlag, wenn ni 
Mord, vor. Wenn das 5 
_milffe das Urtheil auf Todesf 


ſtrenge Sühne; mildernde Umſtände gebe es nicht. 

Der Vertheidiger beantragte Freiſprechung; 
Rothwehr vorhanden geweſen und zwar zur 
eines Angehörigen aus Gefahr für Leib und Leben. 


richtshof das wegen Todſchlags 
mildernder Umſtände auf 12 Jahre Zuchthaus 


D 


Berlin, 11. Februar, 


freien en: o: eee 2 de 
Juſtizetats zerſplitterte fic) heute in 
Einzelwünſche betreffs g und 


Abg. Goerdeler 


erlen, Seager 
ni die Errichtung einer 


.) befürwortete 


2 


weiten Directorſtelle beim Landgericht Grau- 
Juftip- 
er für 


denz und eines fiebenten Richters. 
miniſter Schönſtedt erwiderte, daß 
die neue Directorſtelle noch nicht die Genehmigun 
des Jinan3minifters erhalten habe. Hoffentli 


Diener endlich auch mir die Thür. 


mich eine ſymboliſche Bedeutung. 


ſtürzt und hübſch er ausfah. 


„Was verſchafft mir die Ehre?“ damit führte 
er mich zu einem Sopha und ſetzte ſich mir 


wartend gegenüber. 
Die Bliche auf den Teppich geheftet, begann 


ich: „Herr Doctor, ich halte es für meine Pflicht, 
Ihnen die Nachricht zu bringen, daß Adile 


und daß es ihr jetzt wieder 
aber ich 


recht krank war, 
gut geht.“ 
Er antwortete etwas von Dank, 


empfand, daß es ihm nicht nothwendig ſchlen, 
ihn deshalb aufzuſuchen. ee 


Nun wußte ich durchaus nichts mehr, trof- 


dem ich in der Nacht vorher ſtundenlange Reden 


eingeübt hatte. 


Ich ſagte nur: Haben Sie Frau Dent in den 


letzten Tagen geſehen?“ 

Das verneinte er und dann ſtand ich auf und 
machte die Bemerkung: ich wolle zu ihr gehen, 
ich wäre auf dem Wege. 

Das war nicht der Fall, und ich weiß noch jetzt 
nicht, wie ich darauf kam. 

Dr. Rochus geleitete mich durch das große 
Wartezimmer. Mein Herz klopfte fo ſehr, daß ich 
meinte, ich müßte gleich daran ſterben. 

Sollte ich denn nun wirklich fortgehen, ohne 
mich ausgeſprochen zu haben? Es war beina 
. was ich in dem Augenbliche durch- 
machte. a > 

Ich Bor das Gefühl, ich möchte fagen, was 
id) wolle — das Eigentliche — das, was mich 
doch 9 8 a hatte, würde um keinen Preis 
x en A mir zu entlocken je ; 

nd dann war es nur eine gan) flüchti 
kleine Bewegung, oder ein Blick, ober en A 
ſelbſt nicht was — da wußte er es plötzlich! 
Alles ad fo anders, als ich vorher geträumt, 


Volke. 


die Hauptleute 


ab. Der 3 fiel 

ngeklagte rief 
nach dem Burſchen um Waſſer und Derbandzeug. Der 
Angeklagte erklärte vor Gericht Es war eine That 
der Verzweiflung. Er habe im Rauſch gehandelt, in 
er ſich heute noch keine 
J | Geine Ruhe fei nur 
äußerlich geweſen. Tödten habe er Adams nicht 
wollen, ſondern nur die linke Schulter treffen wollen. 
Nur die Liebe zum Bruder und deſſen Familie habe 
ewogen. Daß Adams ein befonders 


müßten, befafst. 5 


Mord annehme, fo 
rafe lauten, liege nur 
Todſchlag vor, fo feien 15 Jahre Zuchthaus keine zu 


ier ſei 
ettung 


Nach halbſtündiger Berathung verkündete der Ge- 
unter Ausſchluß 
und 
Ausſtoſfung aus dem Heere lautende Urtheltl. 


, | Ponti 


Dor Eintritt in die Tagesordnung erklärte 
Abg. Peltaſohn (freiſ. Ber.), er habe bei feiner 
Anregung über die go re Notare iR Sana Bulndesratbe nn 

ü ife, aus m Bundi the zugegangen. Zur Begrün- 
ohne Drängen betheiligter Kreiſe, ſondern e der Dortage miro gel ng ur Beg 

lreſche | fionsgefeh 5 
Rang und Gehalts- 
verhältniſſe der Beamten, Geftaltung der Gerichts. 


Als die Patienten ſämmtlich an die Reihe ge- 
kommen und fortgegangen waren, öffnete der 


Rochus wendete mir den Rücken zu und 
wuſch ſich die Hände. Das ift nicht ſehr poetiſch 
4 — aber in dieſem Augenblick hatte der Act für 


Schweigend ſtand ich und wartete. Recht ge- 
laſſen drehte er ſich nach mir um — 0! und wie 
er das Tuch fortwarf, roth wurde und wie be⸗ 


AA — A 
Suíeraten » Annahme 
Mettechagergafte Re. & 
Die Expedition iſt zue Mee 
aahme von Iuferaten Bore 
mittags von s bis Rage 
mittags 7 Ube geöffnet. 


Inferatenpr. für 1 fpaltige 

Beile 20 Pfg. Bet größeren 

Uufträgen u. Wieder k olung 
Rabatt, 


werde das im nächſten Etat der Fall fein. Die 
Errichtung einer neuen Amtsrichterſtelle fel von 
den Provinzialbehörden noch nicht beantragt; das 
Bedürfniß ſcheine alſo nicht fo dringend zu ſein. 

Morgen fteht die Jortſetzung der Berathung 
des Juſthetats und außerdem die des Miniſte — 
riums des Innern auf der Tagesordnung. 


Reichstag. 

Sr Berlin, 11. Februar, 
Im Reichstage verhandelte man heute wieder 
einmal vor faſt leeren Bänken. Die Berathung 
des Etats des Reichsſchatzamtes leitete Abg. 
Böckel (Antiſ.) mit ungehobelten Angriffen auf 
den Schatzſecretär Thielmann wegen deſſen Finanz- 
wirthſchaft ein. Wenn ein Privatmann fo han- 
delte, meinte er, würde man ihn unter Curatel 
ſtellen. Thielmann ging über dieſe Auffaſſung 
hinweg. Bezüglich der weiteren Frage wegen 
des neuen Zolltarifs erklärte er, daß alle Nach⸗ 
richten von einer Verzögerung der Vorbereitungs- 
arbeiten unrichtig ſeien, die Reichsdruckerei feb 
‚bereits. mit dem druck einer Vorlage für die 
nächſten Inſtanzen, die den Zolltarif begutachten 


E e ary fy 


Die weitere Discuffion erſtreckte fih auf die 
Saccharinſteuer, die Schönheit der Jubiläums- 
denkmünzen, die Unterſcheidbarkeit der Scheide ⸗ 
münzen, die Kronenausprägung eic. Schah. 
ſecretär v. Thielmann erklärte, der Entwurf 
der Saccharinſteuer fei im Schatzamt fertiggeſtellt. 
Einige andere Refforts hätten ſich darüber noch 
nicht geeinigt. die denkmünzen hätten foviet 
Anklang gefunden, daß die geprägten 
1 Million Imeimarkftüke und 100 000 Stück 
Fünfmarkſtücke garnicht ausgereicht hätten. 
Zum 50 Pfennigftühe erwarte er demnächſt die 
Dorlage eines neuen Prägeftempels und von den 
Kronenſtücken ſeien 1898/99 42 Millionen Mark, 
1900 25 Millionen Mark ausgeprägt worden; 
auch werde mit der Ausprägung forigefahren. 
Der von dem Abg. Oertel (conſ.) gemachte Dor- 
ſchlag, ein 25 Pfennigſtück zu prägen, ſtieß auf 
allfeitigen Widerſpruch. 

Der letzte Theil der Sitzung wurde durch die 
Berathung des Etats der Reichs eiſenbahnver : 
waltung ausgefüllt. 3 

Morgen erfolgt die Fortiſetzung derſelben, 
außerdem eventl. die zweite Leſung der China- 
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ſche Tagesſchau. 
Danzig, 12. Februar. 


Der Entwurf eines Unfallfürſorge-Geſetzes 
für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes 


N rd gefagt: Nah dem Pen= 
fic vom 15, Mär; 1886 wird dafür geforgt, 
daß den in unfallverſicherungspflichtigen Betrieben 
beſchäftigten Beamten der Reichs-Civilverwaltung. 
des Reichsheeres und der haiſerlichen Marine, 
fowie den in ſolchen Betrieben beſchäftigten Per-. 
ſonen des Goldatenftandes für die Folgen der 
durch Betriebsunfälle herbeigeführten Dienft- 
unfähigkeit auf dienſtpragmaliſchem Wege eine 
Fürforge geſichert iſt. Diefe Furforge foll der- 
jenigen mindeſtens gleichwerthig fein, welche den 
TTA ²³¹Üw¹ꝛ1A1 d d Ur CE 


Kommens war, dachten wir gar nicht — fie gam 
uns erſt viel fpáter in den Sinn. 

Als wir wieder auf dem Gopha - fahen, 
diesmal er neben mir, und ruhig mit einander 
reden wollten von unſerer Zukunft, da konnte 
ich ihm Alles ſagen, was mir in den letzten 
Tagen und Stunden die Seele bewegt hatte. 
Er küßte mir die Hände und ſah mich an mit 
Thränen in ſeinen lieben ſchönen Augen. 

Dann gingen wir beide zu Frau Dent, um ſie 
mit unſerer Verlobung zu überraſchen. Gie 
war ſehr beſchäftigt, weil ſie eine ſchwindſüchtige 
junge Frau bei ſich aufgenommen hatte, aber ſie 
freute ſich trozdem fo ſehr, daß fte nicht nur 
an ſondern auch meinen Schatz umarmte und 


üßte. 7 ie 

Und alle Kloſterſchweſtern freuten ſich — das 2 
hätte ich doch nie geglaubt. Iſt es nicht wunder⸗ 
voll, daß ein glücklicher Menſch eine ſo frohe 
Stimmung um ſich verbreiten kann? 

Erinnerſt du dich noch, Kelene, wie ich Ab- 
ſchied nahm von dir und der Kindheit, und in 
die Welt hinausging, getragen von dem Ge⸗ 
danken: eine Miſſion vollbringen zu ſollen, die 
mir unbeſtimmt vorſchwebte, als etwas fehr 
Schönes, deren Sinn und Bedeutung mir doch 
verborgen blieb, fo viel ich auch hindifh und 
ängſtlich danach forſchte! 

Und nun — denk nur, Helene, nun fagt mein 
Liebfter, indem ich mir ſelbſt und meinem 3d 
treu blieb, hätte ich meine Miffion erfüllt: eine 
Botſchaft von Kraft und Schönheit in das häßliche 
Leben hinauszutragen. i 

Golden verliebten Unfinn redet er zuweilen. 

Ich aber ſehe deutlich vor mir ein herrliches 
Zlel. Was ich empfand unter den ägyptiſchen 
Maifenkindern, ſoll unvergeſſen bleiben. INS 
auch nur eines von ihnen, das ich an mein Hers 
nehmen hann, in aller Gtille will ich meine Ciebes- 
kraft an ihm prüfen und üben und bilden. 

In der Zukunft, glaubft du nicht, Lenchen ? 
kann ich dann einmal Frau Dent erfe FRM as 
Dillft du nicht zu meiner Hochzeit herübernomment 
Frau Vent richtet ſie uns aus! 
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Were hätte. wenn er mir nicht Ls verloren 
gegangen wäre? : 
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genannten Perfonen nach den Unfallverfiderungs- 
geſetzen zuſtehen würde. demgemäß finden die 
Unfallverſicherungsgeſetze auf die bezeichnelen Per- 
fonen keine Anwendung. Das Eleiche gilt von Be- 
amten, welche in Betriebsverwaltungen eines Bun- 
desſtaates oder eines Communalverbandes mit 
feſtem Gehalt und Penſionsberechtigung angeſtellt 
fend. — die beabſichtigte Gleichwerthigkeit der 
Zürforge iſt aber ſeit dem 1. Oktober 1900 nicht 
mehr enn weil mit dieſem Tage 
die im Jahre 1 durchgeführte neue Faſſung 
der Unfallverſicherungsgeſetze in Kraft getreten 
iſt und durch letztere die Bezüge der unter die 
Unfallverſicherung fallenden Per ſonen, ſowie ihrer 
Hinterbliebenen mehrfach günſtiger geſtaltet find, 
als die Bezüge der nach dem Geſetze vom 
15. März 1886 zu entſchädigenden Beamten und 
Perfonen des Soldatenſtandes. Es iſt deshalb 
geboten, das letztere Geſetz in einigen Beziehungen 
erweitern. Daneben ſollen einige bei der 
Handhabung des 5 aufgetauchte Zweifel 
befeitigt und das Zuürjorgegeje mit den in- 
zwiſchen erlaſſenen Penſionsgeſetzen hinſichtlich 
der Mindeft- und Höchſtbeträge der Wittwen- 
renten in Uebereinſtimmung gebracht werden. 


Zur Hochzeitsfeier im Haag 
entnehmen wir der „Deutſchen Wochenztg.“ in den 
Niederlanden noch folgendes Stimmungsbild: 

am Mittwoch Abend erinnerten die Scenen, 
die ſich auf der Straße und in den Cafés ab- 
ſpielten, lebhaft an die unvergänglichen Schilde 
rungen eines Oſtade, eines Teniers, eines Jan 
Steen und anderer großer Meiſter, die das 
holländiſche Dolksleben jo getreu wiedergaben. 
In den lichtüberflutheten Straßen wälzte ſich 
eine buntfarbene Menge, die ſich mohl aus allen 
Provinzen des Landes rekrutirt hatte, denn die 
Koſtümmuſterkarte war vervollftändigt. Dazwiſchen 
drängten ſich ſtämmige Grenadiere und ſchneidige 
Sufaren mit ihren Mädeln, ſingend und ſpringend 
gleich der guten Bürgerſchaft, die ihre Herzens - 
freude durch tactmäßiges Hopſen, begleitet von 
patriotiſchen und weniger geiſtreichen Liedern, 
ausdrückte. Glücklich, wer ſich in einem Café 
ein Plätzchen erobern konnte. Die ganze Nacht 
hindurch dauerte der Zeſtjubel, und Tauſende, 
die kein Obdach gefunden, waren gezwungen, im 
Wirthshaus zu bleiben, und da ſaßen fie denn, 
dis der Kahn krähte, eifrig das „Wilhelmus“ 
und andere weniger ſchöne Lieder ſingend. 

Unter den Geſchenken, welche die Königin und 
Herzog Keinrich empfangen 2 — ſind aus 
Deutſchland geſandt: ein Theeſervice von altem 
Porzellan vom deutſchen Kaiſer; eine wundervoll 
gearbeitele goldene Halskette, mit Edelſteinen be- 
ſetzt, von den württembergiſchen Majeſtäten; ein 
ſilbernes Eßſervice mit Leuchtern u. ſ. w. von 
der großherzoglich mecklenburgiſchen Familie; 
eine ſilberne Platte mit Wappen vom Prinzen 
Albrecht von Preußen; zwei goldene Kannen vom 
Harde- Jägerbataillon Nr. 15; eine filberne Reiter 
atuette von den Offizieren der Jäger; ein Krieger 
n Pronze von den Offizieren der medilenburgi- 
ſchen Züfeliere; eine Kaſſette vom Jiirften von 
Bentheim; ein Schreibtiſch mit filbernem Schreib- 
gerät von der Großherzogin von Mecklenburg; 
eine Kaſſette voll wichtiger Documente bezüglich 
des Hauſes Oranien aus der Periode Wilhelms 
des Schweigers von der Fürftin von Wied. Sehr 
finnig iſt das Geſchenk des Fürſten und der 
Fürſtin von Schwarzburg: ein Gemälde, die Um- 
gebung von Schwarzburg darſtellend, wo die 
Königin ihren Verlobten kennen lernte. Die 
Königin-Mutter gab eine Collection Brillanten, 
worunter eine Bufennadet mit feltener Perle für 
den Herzog. : 


Revolution in Spanien? 


Madrid, 11. Febr. In einer Unterredung mit 
einem Berichterſtatter drückte der Führer der 
Liberalen und frühere Miniſterpräſident Sagaſta 
fein Bedauern über die jetzigen Vorgänge in 
Spanien aus, tadelle die Anweſenheit des Grafen 
Caſerta und fügte hinzu, die Regierung hoffe, die 
Bewegung werde bis zur Hochzeit der Prinzeſſin 
von Aſturien ein Ende nehmen, doch halte er 
es im Hinblick auf den herannahenden Carneval 
ür wenig wahrſcheinlich. Sagaſta fieht die Vor ⸗ 
älle im ganzen als ziemlich bedenklich an. 

Eine ſchwere beklommene Stimmung liegt über 
Madrid. Die Hauptſtraßen find mit Sand be- 
ſtreut, um Angriffe der Cavallerie zu erleichtern. 
Die Volksbewegung nahm geſtern einen aus- 
geprägt revolutionären Charakter an. Soeben 
knattern Schüſſe vor dem Telegraphengebäude. 

Immer düſterer geſtaltet ſich die Lage in 
Spanien. Die in vielen größeren Städten aus- 
ebrochene Volksbewegung gegen die Jeſuiten 
ſcheint hier und da nachgerade den Charakter 
einer Revolution gegen die Regierung ſelbſt und 
das Königthum anzunehmen. Wenigſtens ſind 
die Rufe „Es lebe die Republik“ neben dem 
„Nieder mit den Jeſuiten“ keineswegs mehr 
vereinzelte Erſcheinungen. 

Madrid, 12. Febr. (Tel.) Die Kundgebungen 
dauerten hier den ganzen geſtrigen Tag fort. Im 
Prado wurde die Gendarmerie von den Mani- 
feitanten mit Gteinwürfen angegriffen. Die 
Gendarmen gingen dann mit der blanken Waffe 
gegen die Menge vor. Einige Perfonen wurden 
verwundet. In Saragoſſa hielten die J ani⸗ 
feftonten einen Umzug mit einer republikaniſchen 
Fahne und ſchoſſen auf die Gendarmen. Ein 


Unteroffizier und mehrere Manifeftanten wurden 


verwundet. Privatdepeſchen zufofge wurde der 
Generalcapitán Borrero von der Menge mit den 
Rufen: „Es lebe der republikaniſche General“ 
begrüßt. In Valencia und Barcelona iſt der Be- 
lagerungszuſtand proclamirt worden. Keute 
fanden in den Straßen Balencias neue Aund- 
gebungen ſtatt. Von dem Deputirten Hanez ge- 
geleitet, verſuchten die Manifeftanien ein Alofter 
mit Petroleum in Brand zu ftecken. Es gelang 
jedoch der Gendarmerie, dies zu verhindern. 
Einige andere Klöſter wurden mit Steinen be- 
worſen. 

Vor der Madrider Univerjitát, deren Thore 
geihloffen waren, erſchien geſtern eine Anzahl 
Studenten und erhob Widerſpruch dagegen, daß 
man aus Anlaß der Kochzeit der Prinzeſſin von 
Ajturien die Vorleſungen ausfallen laſſe. Bon 
der Univerfitat zogen die Studenten unter dem 
Rufe „Nieder mit den Jefuiten” zum Prado. 
Auf die Polizeibeamten wurde mit Steinen ge- 
worfen. Einige Studenten wurden verhaftet. 

Eine communale Bereinigung richtete an den 
Minifter des Innern ein Geſuch, das Vereins- 
geſetz auch auf die Congregationen anzuwenden 
und die behördlich nicht anerkannlen Congre- 
gallonen aufzulöjen. 


ernte heimgeſucht, in den Gouvernements Taurien, 


Granada, 11. Febr. Die Ruheſtörungen wieder- 
Hellen fic) im Laufe des Tages. Die Manifeſtanten 
durchzogen die Straßen unter den Rufen: es lebe 
die Freiheit, nieder mit den Jejuiten, und be- 
warfen das Jeſuitenkloſter mit Steinen. Als 
darauf aus dem Innern des Kloſters Flinien- 
fmüfte abgegeben wurden, ſtieg die Erregung der 

enge aufs höchſte. Der Präfect drang in das 
Kloſter ein und ſtellte feſt, daß zwei Gendarmen, 
die ſich im Kloſter befanden, geſchoſſen hatten. 
Die Menge verſuchte nun gegen das Kloſter vor- 
zudringen, wurde aber von der Gendarmerie 
auseinander getrieben. 


Nothſtand in Rußland. 


Petersburg, 11, Febr. Einer Mittheilung des 
Miniſteriums des Innern zufolge find die 
Gouvernements Cherſſon, Tomsk, ſowie ein 
Gebiet von Akmolinsk von vollſtändiger Miß 


Beſſarabien, Podolien, Siero, Tobolsk, ſowie in 
den Gebieten von Sſemipalatinsk und Transbai- 
kalien find mehrere Kreiſe von Mißernte betroffen. 
Nach Eingang der vorläufigen Angaben über den 
Nothſtand wies die Regierung 1½ Millionen 
Rubel an. Nach ſpäter eingegangenen genaueren 
Angaben beläuft ſich der Geſammtbedarf auf 
5 529 519 Rubel, wovon 5 014 519 Rubel bereits 
ausgeworfen ſind. Die Mittheilung enthält ferner 
Angaben über die Organifation der Kilfeleiſtung. 
Schließlich wird betont, daß auch die Kilfe der 
privaten Wohlthätigkeit in Anſpruch genommen 
werde müſſe. 


Vom füdafrikaniſchen Guerillakrieg 


liegen heute nur wenig Meldungen an Zahl vor, 
aber an Bedeutung iſt wenigſtens eine von 
ihnen groß, wenn anders fie ſich beftätigt und 
nicht etwa nur als Product engliſcher Wünſche 
herausſtellt. Sie lautet: 

Capſtadt, 12. Febr. (Tel.) Meldungen von 
der Deiagoabai zufolge haben ſich die Cine 
geborenen im Norden von Trensucal gegen 
die Boeren erhoben. 

Damit würde allerdings den Boeren eine neue 
ſchlimme Verlegenheit erwachſen, die von den 
verhängnißvollſten Folgen begleitet ſein könnte. 
Indeſſen — Beſtätigung bleibt abzuwarten. = 

Bon dem Oberbefehlshaber Cord Kitchener hört 
man heute nichts. Dagegen meldet Reuters 
Bureau aus Caledock, im Dften der Capcolonie, 
von einem Gefechte wie folgt: Bei einem Kampfe, 
der am Freitag in der Nähe von Klipplaat Junc- 
tion ſtattfand, verloren die ſüdafrikaniſchen 
leichten Reiter zwei Todte, fünf Verwundete und 
15 Gefangene. 

Ueber einen mifflungenen Jluchwerſuch gefan- 
gener Boeren wird heute berichtet: 
St. Helena, 5. Febr. (Tel.) Fünf Boeren- 
gefangene machten am 2. Februar den Verſuch, 
in einem Fifcherboote zu entfliehen. Doch wurde 
der Fluchtverſuch dadurch vereitelt, daß man 
vorher die Ruder entfernt hatte. Die Flüchtlinge 
wurden ins Gefängniß gebracht. Das Militär- 
gericht hat die Unterſuchung eingeleitet. : 


Zum chinſeſiſchen Kriege. 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 10. 
aus Peking: „Die Colonne Trotha iſt am 9. 
hier eingetroffen. Bei meiner chtigungsreiſe 


nach Schanhaikwan habe ich Betrieb und Siche⸗ 


rung der Bahn ſowie die längs derſelben ſtehenden 
Truppen aller Nationen in vorzüglicher Ber- 
faſſung gefunden.“ 

Aus Peking wird über Newnork unter dem 
10. Februar gemeldet: Li-KFung-Tſchang hat er- 
klärt. zwiſchen dem Kaiſer Kuangſü und der 
Kaiſerin Tſuſi herrſche jet gröſſere Eintracht 
als je zuvor. Die Raiferin gebe die Nothwendig⸗ 
keit von Reformen im modernen Sinne zu. An 
den chineſiſchen Hof telegraphirte Ci-Gung-Tidhang, 
die Weigerung des Hofes, den über die Würden⸗ 
träger verhängten Todesurtheilen zuzuſtimmen. 
ſei von der höchſten Gefahr für die Dynaftie ſelbſt. 

Ueber weitere chineſiſche Reformbefirebungen 
wird heute telegraphirt: 

London, 12. Febr. (Tel.) Den „Times“ wird 
aus Schanghai vom il. Februar gemeldet: Mel- 
dungen aus Nanking zufolge hat Liukunni dem 
Thron eine Denkſchrift über finanzielle Reformen 
eingereicht. Er ſchlägt vor: 1. Aufhebung aller 
Einnahmeſtellen der Likinabgaben im Innern 
des Landes, Erhebung der Litzinabgaben von der 
fremden Einfuhr im Eingangshafen und zwar 
durch fremde Zollbehörden, 2. Ernennung eines 
beſonderen Handelscommiſſars, der mit den 
fremden Kandelsverhältniſſen völlig vertraut iſt 


und ſeinen Sitz in Schanghai hat. J. Einrichtung 


von Gold mit 


von Münzſtellen und Prägun 4 
Erhöhung des 


dem Dollar als Dtiinjeinheit. 
Zolltarifs. f 

Ein Telegramm des franzöſiſchen Generals 
Boynton meldet: Ein deutider Soldat hat durch 
Zufall bei Jangtſin einen franzöſiſchen Soldaten 
verwundet. Die deutſche Militärbehörde hat fo- 
fort eine gerichtliche Unterſuchung angeordnet und 
um nähere Mittheilungen über den Vorfall er- 
ſucht, um die eventuell zu leiſtende Entſchädigung 
feſtſtellen zu können. 

Aus ruſſiſcher Quelle wird gemeldet: die 
ruſſiſch-chineſiſche Bank vertheilt weiter im Auf- 
trage der ruſſichen Regierung Lebensmittel und 
Kleſder an arme Chincjen. Gegenwärtig werden 
täglich an acht verſchiedenen Punkten Pekings 
mehr als 18000 Portionen gekochter Brei ver- 
theilt und ſeit kurzem wird auch roher Reis und 
zwar an ae als 15000 Perjonen verabfolgt. 
Mehr als Arme wurden mit marmen 
Kleidungsſtücken beſchenkt. 

Im franzöſiſchen Senat äußerte ſich geitern 
bei der Berathung des Budgets des Keußeren 
in eingehender Weiſe der Miniſter Delcaſſe über 
das chineſiſche Problem. Er führte aus, die von 
ihm mehrfach ergriffene Initiative habe ſtets die 
Miederherftellung der normalen Lage der Dinge 
zum Ziele gehabt. Durch die Zuſtimmung der 
Mächte zu den franzöſiſchen Vorſchlägen feien die 
Intereſſen jeder derſelben gewahrt. Die Ereigniſſe 
hätten bewieſen, daß die Mächte die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Einigkeit unter ihnen allem anderen 
voranſtellen. Die Bedingungen der Mächte ſeien 
angenommen, es handle ſiah nur darum, deren 
Ausführung durchzuſetzen. Wir bleiben ente 
ſchloſſen, fährt Delcaſſe fort, eine angemeſſene Ge- 
nugthuung zu erlangen, und wollen unſere Truppen 
ſchnellſtens abberufen, werden dies aber erſt thun, 
wenn die Lage wieder normal geworden ſein wird. 
Die Angelegenheiten in China boten Gelegenheit, 
die Gemeinfamkeit der Anfhauungen zmilden 
Frankreich und den Vereinigten Staaten in 
China wie an anderen Orten darzuthun. Die 
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gemeinfame Action Frankreihs und Rußlands 
beweiſt, daß ihre Allianz fic) durch die gleichen 
Bortheile, welche jede der Mächte davon zieht, 
jeden Tag beſeſtigt. Peytral fragte an, ob durch 
das englijdy - deutſche Abkommen über den 
äußerſten Oſten das Einvernehmen der Mächte 
berührt werde. Delcajjé erwiderte, der Senat 
kenne von dem engliſch-deutſchen Abkommen nur 
den Text, welcher veröffentlicht worden ſei. In 
dieſem Texte ſei nichts enthalten, was die 
Intereſſen Frankreichs beunruhigen könnte. 
(Beifall.) Darauf wird das Budget des Acufern 
angenommen. 


Deutſches Reich. 


* Berlin, 11. Febr. In Folge der Hoftrauer 
fallen in dieſem Winter zwar alle Bälle am 
königlichen Hofe aus, dafür werden jedoch alle 
von der Kofgeſellſchaft in Ausſicht genommenen, 
bisher aufgeſchobenen Tanzfeſte, nachdem der 
Kaiſer wieder aus England zurückgekehrt ift, 
ſtattfinden. 


* Berlin, 11. Febr. Im Seniorenconvent des 
Reichstages theilte Präſident Graf wg 
feine Abſicht mit, die Ofterferien am 22. März 
eintreten zu laſſen. Bis dahin muß alſo der Etat 
erledigt ſein. Um dies zu ermöglichen, ſollen alle 
anderen Vorlagen im Plenum zurückgeſtellt und 
lediglich der Etat berathen werden. Auch die 
Schwerinstage ſollen während der bevorſtehenden 
Wochen in Fortfall kommen. 


Berlin, 12. Febr. Nach einem Telegramm des 
„Lokal-Anz.“ aus Kiel wurden zwei Matroſen 
Namens Tndeks, welche Vettern find, ſowie ein 
dritter Namens Thomas, ſämmtlich vom Linien- 
ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, Nachts auf der Straße 
von zehn Mann der Beſatzung des ruſſiſchen 
Kreuzers „Askold“ überfallen und durch Mejjer- 
ſtiche tödtlich verletzt. : 


Berlin, 10. Februar. Ein aus mehr als 
Männern jüdiſchen Glaubens beſtehendes 
Comité, welchem Generalconful Eugen Landau 
und andere angeſehene Vertreter des Handels- 
ſtandes, Juriſten, Aerzte, eine Anzahl Stadt- 
verordnete, die Profeſſoren Baginsky, Leopold 
Landau, Mendel und Senator angehörten, hatte 
eine Berfammlung auf heute Mittag einberufen, 
um zu den Reuferungen des Juſtizminiſters 
Schönſtedt über die Anſtellung der Juden im 
reußiſchen Staatsdienſt Stellung zu nehmen. 
er große Saal der Dictoria-Brauerei war faſt 
dis auf den letzten Platz gefüllt. Den Vorſitz 
führte Stadtverordneter Louis Sachs. Das Referat 
hielt Dr. Paul Nathan. 
Nachdem er der Konitzer Affaire kurz ee ae 
gethan, beleuchtete er in objectiver, klarer Weiſe die 
Erklärungen des Miniſters und die übrigen Vorgänge 
im Parlament. Es handele ſich hier nicht um die 
7 at einzelner Juden, ſondern um eine groſſe 
Principienfrage. Nicht das „mathematiſche“ Intereſſe, 
welches ins beſondere die Centrumsredner geltend ge- 
macht, dürfe ausſchlaggebend ſein bei der Anſtellung 
im Staatsdienſt, ſondern die Qualification, die 
intellectuelle und moraliſche Tüchtigkeit. Ebenſo wenig 
dürfe das Intereſſe der Bevölkerung, welches der 
Miniſter betont, in Betracht kommen. Der Kernpunkt 
ei der: In dem preußiſchen Staatsdienſte giebt es 
ft keine Juden mehr, mit Ausnahme eines kleinen 
ezirks, der Juſtiz, und da dieſer überfüllt iſt, 
müffen fie auch daraus verdr werben. 
Die Juden wollen fich nicht als Staatsbürger 3 
Klaſſe fühlen und weiſen den Rath des Minifters: 
„Quiefa non movere“ zurück. Was iſt das Intereſſe 
der Bevölkerung? Will man dieſes etwa durch ein 
Referendum nach Schweizer Art feltftellen? Dann 
hätten auch Polen, Dänen, Elſäſſer, namentlich aber 
die Socialdemokratie das Recht, zu beanſpruchen, daß 
in den von ihnen beherrſchten Bezirken Notare, 
Richter etc. ihrer Geſinnung angefiellt werden. Nein, 
ein höheres Iniereffe foll maßgebend fein: Die Ehr- 
furcht vor Recht, Geſetz und Berfaffung! Indem wir 
für unfere Giaubensgenoffen eintreten, ireten wir für 
die Cebensbedingungen des modernen Staates über- 
haupt ein. Redner hritifiet die Stellung der Confer- 
vativen und des Centrums, namentlich aber die über- 
raſchende Haltung der Nationalliberaten, welche ihre 
Traditionen verleugnet hätten. — Nichts liegt uns 
ferner, als die Kronrechte anzutaſten. Unſer Pro- 
gramm iſt enthalten in den Worten, welche der Kaiſer 
gegenüber dem Herrn Bailin in Hamburg geſagt 
haben ſoll. — Trotz aller Angriffe werden wir uns 
unſer preufifd)es und deutſches Vaterland nicht ver- 
ekeln laſſen. Unſeren Patristismus ſtellen wir jeder⸗ 
zeit in den Dienſt des Staates, der in der Stunde der 
Gefahr erkennen wird, daß er unſere Intelligenz, 
Ehrlichkeit und Hingebung nicht entbehren kann! (Ceb- 
hafter Beifall.) 
Der Vorſitzende theilt mit, daß Proteſt- und Be- 
ſchwerdeeingaben an den Reichskanzler bereits von 
a preußiſchen Synagogengemeinden abgefandt worden 
nd. 


Juftizrath Kaſſel weift nach, daß der Juſtizminiſter 
über die Berliner Berhaltnifje ſehr ſchlecht unterrichtet 
ijt, wenn er behauptet, die „weiteflen Kreiſe“ hätten 
hein Vertrauen 15 jüdiſchen Beamten. Sogar chriſilich⸗ 
fromme und ankiſemitiſche Kreiſe wenden ſich an füdiſche 
Anwälte und Notare, wenn fie dieſe für geeignet und 
tüchtig halten. — Seit etwa zehn Jahren. fei kein 
jüdiſcher Richter zu einem Richter zweiter Inſtanz be- 
fördert worden. Und wie fehe es im Dffizier- und 
Sanitätsoffiziercorps aus? Redner erinnert an die 
Verdienſte jüdiſcher Männer um die Entwichlung des 
Vaterlandes, wie eines Casker und Bamberger, die 
einen höheren Platz in der deutſchen Geſchichte ein- 
nehmen, wie fo manche Minifter. — Als im Abge- 
ordnetenhauſe der auf dem Felde der Ehre gebliebenen 
kae Krieger gedacht wurde, fei durch Lachen 
und Unterbrechungen von der kechten Seite das An- 
denken dieſer Tapferen entehrt worden. Selbſt 
ſolche, die (wie der Redner) bisher von den Ideen des 
Judenthums nicht völlig durchdrungen rr feien, 
ſenten Angeſichts der gegenwärtigen Angriffe, ihren 
Stolz darin, ihre duldende Glaubensgenoſſen nicht im 
Stiche zu laſſen. Wir kämpfen — fo ſchließt Redner 
unter großem Beifall — für deutſches Recht und Geſetz! 

Rechtsanwalt Dr. Fuchs befaßt ſich vorzugsweiſe 
mit der Auslegung der einſchlägigen Verfaſſungs⸗ 
beflimmungen und Prof. Mendel erinnert daran, 
daft, als vor 20 sg ih beim Beginn der antiſemitiſchen 
Bewegung eine nliche Verſammlang ſtatigefunden, 
er davon abgerathen habe, den Schuß des Reids- 
hanzlers anzurufen. „Wir find keine Schutzſuden; wir 

roteftiren gegen die Schmälerung unſeres verbrieften 

echts.“ (Lebhafter Beifall.) 

Nach einem Schlußwort des Dr. Paul Nathan 
wurde folgende Refolution einſtimmig ange- 
nommen: 

„Die am Sonntag, den 10. Februar, in der Victoria- 
Brauerei verſammelten Staats bürger une Glaubens 
tegen nachdrüchlichſt Verwahrung ein gegen die aus 
den Reden des preußiſchen Juſtizminiſters vom 
31. Januar, 8. und 9. Februar erſichtlichen Verwaltungs- 
grundſätze, welche aufs allerdeuklichſte ergeben, daß 
unſere Glaubensgenoſſen wegen ihrer Zugehörigkeit 
ur jüdiſchen Religion die Gleichberechtigung im preußi- 
lace Staatsdienſt nicht genießen.“ 

* [Der Kaiſer über die Slelch berechtigung 
des Arbeiterſtandes.] In einem Artikel über 
die „Aufgaben des Liberalismus” in der „Berl. 
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Montags-Jeitung“ berichtet der Reichstags ⸗ 
ahgeordnete Roficre-Deffau: „der Kaiſer ſagte 
mir ſchon vor Jahren, als ich die Ausſtellung für 
Unfallverhütung leitete, es handle ſich vor allen 
Dingen o dem wher cian ae die Ueber- 
zeugung beizubringen, daß er ein gleichber ter 
Stand im Staate iſt.“ _ 
* [3um Titel- noch Ordensſchwindel.] Im 
Anſchluß an den Titelſchwindel, der entgegen der 
Mittheiiung eines Cokalblattes, nach einem Aus- 
ſpruch an hoher Stelle nicht mehr geheim ge- 
ſchafte werden kann, werden ähnliche Machen- 
haften bezüglich der Erlangung von Orden be- 
kannt. Danach hatte ein Herr v. N. verſchiedent⸗ 
lich geäußert, daß er in der Lage fel, zu Ordens 
auszeichnungen zu verhelfen. Andererſeits war 
einem bekannten Berliner Künſtler M. darum 
zu thun, einen „aus dem Kals heraushängenden 
Orden“, d. h. einen ſolchen, der auf der Bruft 
oben am Halſe getragen wird, zu beſitzen. M. 
wurde nun von einem Agenten H. beſucht, der 
ihm bedeutete, daß er mit dem Eintritt in einen Club 
für wohlt vig * 3wedhe, deſſen Dorfitender v. N. 
fei, die erſte Stufe zur Erreichung eines Ordens 
zurückgelegt habe. An der Mitgliedſchaft beim 
Club war dem ausjeihnungsluftigen Herrn indeß 
nichts gelegen, und der Agent trat nun mit der 
Erklärung hervor, daß er trotzdem einen Orden 
erlangen könne, wenn er auf einer beftimmten ' 
Bank die Summe von 18 000 Mk. hinterlege. 
Das machte den Künſtler ſtutzig, und als er nun 
auf feine Frage nach der Art der Auszeichnung 
erfuhr, daß es ſich um einen Orden aus einem 
deutſchen Bundesſtaate handele, da ihm in 
Preußen eine Decoration der gewünſchten Art 
nicht verliehen werde, zerſchlug ſich die ganze 
Sache. . : 
* [Gegen die ae der Getreidezölle 
richtet ſich ein vom 9. Februar datirter Aufruf 
der ſocialdemohratiſchen Reichstagsfraction, 
der wie folgt ſchließt: 
„Männer und Frauen des werkthätigen Volkes! 
Deffnet die Augen, erkennt die Gefahr und wehrt 
Euch! Geht in die Verſammlungen, zu denen Ihr be- 
rufen werdet, agitirt in Fabriken und Merhftátien, 
kämpft auf jede Weiſe gegen die Euch drohende 
ſchwere Schädigung Eurer Epiſtenz! Die ſpäter an 
Eu gelangenden, dem Reichstage vorzulegenden 
Proieftpetitionen müſſen Millionen Unterſchriſſen er- 
halten, insbeſondere auch die der Frauen, die als 
Termalterinnen des Hausweſens jede weitere Ber- 
theuerung der Lebensmittel am ſchwerſten empfinden. 
Nur wenn Ihr millionenfältig Eure Stimme erhebt, 
könnt Ihr das geplante Attentat verhindern. Nieder 
mit dem Brod- und Lebensmittelwucher! Nieder mit 
der Junherherrſchaft: Auf zur That!“ 
Die Gocialdemokraten von Berlin und um- 
gegend halten am nächſten Mittwoch 26 Ver- 
ſammlungen gegen die Erhöhung der Getreide 
zölle ab. 
* [Heine Neu-Uniformirung der Armee.] 
Gegenüber den in der Preſſe fortdauernden 
Notizen über eine beabſichtigte Neu-Uniformirung 
der Armee können die „Berl. N. N.“ auf Grund 
eingezogener Erkundigungen nur von neuem 
wiederholen, daß daran an keiner maßgebenden 
Stelle gedacht wird. 


* [Ueber ein neues Sicherungsmittel für Eiſen 
bahnzäge] unter Verwendung felbftthätiger eiek- 
triſcher Einrichtungen berichtet in der Jeitſchrift 
„Das Rothe Kreuz“ Geh. Baurath a. D. Clauß 
in Satie Die neue Cin . es ermög- 
lichen, daß das Jugführungsperſonal während 
der Fahrt ſtets auf drohende Gefahren aufmerk- 
fam wird. Befindet ſich 3. B. ein Fahrthinderniß 
auf der Strecke, wie in dem Falle von Offenbach 
der D-Zug, ſo würde der Wärter, der die aus 
dem Nachfolgen eines anderen Zuges ent- 
ſpringende Gefahr ſofort erkannte, wenn ihm 
die neue Einrichtung zu Gebote geſtanden hätte, 
zur Abwendung der Gefahr nur nöthig gehabt 
haben, durch Umſetzen eines Stöpſels in der in 
ſeiner Bude befindlichen Schalteinrichtung die auf 
dem Wege des nachfolgenden Zuges befindlichen 
A Bp in die elektriſche Leitung dinzuſchalten. 
Die auf der Locomotive befindliche Klingel würde 
durch den elektrifchen Strom in Thatigheit geſetzt 
und der Zug zum Stehen gebracht worden ‚fein, 
ehe er die Gefahrſtelle erreichte. 


* [Die Stadtverordneten in Spandau} haben 
mil allen gegen drei Stimmen eine Refolution 
angenommen, welche den Magiſtrat erſucht, ge- 
meinfam eine Petition an den Reichstag zu 
richten gegen die n unentbehrlicher 
Volksnahrungsmittel durch Zölle, e 
gegen die Erhöhung der beſtehenden Getreidezölle. 
IMünzprägung. ] Amtlicher Nachweiſung ¿ue 
folge find im Monat Januar auf deutſchen Münz- 
ſtätten für 6 227 280 Mk. Doppelkronen und für 
04 200 Mk. Sronen, und zwar ſämmtliche Gold- 
münzen auf Privatrechnung rägt, außerdem 
für 704250 Mh. filberne Fünfmarkitüde, für 
2117950 Pia. Zweimarkſtüche, für 308 920 mr, 
rg O für 60 228 Mk, Fünfpfennig⸗ 
ſtücke und für 91312 Mk. Einpfennigſtücke. 
Wilhelmshaven, 12. Febr. 208 chineſiſche, 
mit dem Dampfer „Frankfurt!“ angekommene 
Rorderladerwallbiidjen find dem Artlllerie- 
depot in Wilhelmshaven übergeben worden. 
Halle a. S., 12. Febr. Die Stadtverordneten 
genehmigten nach lebhafter Debatte einen Antrag 
betreffend Einſetzung einer gemiſchten Commiſſton 
gegen die drohende Brodvertheuerung. 
Bremerhaven, 12. Febr. Das Seeamt fällte 
den Urtheilsſpruch betreffend den Hobohener 
Brand der Llondſchiſfe und der Piers und ſtellte 
feſt, daß das Feuer im Baumwollenſchuppen 
wahrſcheinlich in Folge einer Jahrläſſigteit ent. 
ſtanden ſei. Wären die Dampfer ſchneller von 
den Piers entfernt worden, fo wäre der Schaden 
an Menſchenverluſt weit geringer geweſen. Ein 
Theil der Newnortker Schleppdampfer lehnte die 
erbetene Schlepphilſe ab und kümmerte ſich 
nicht um die im Waſſer treibenden Menſchen. 
Die Schiffsleitungen der Llondſchiſfe waren ohne 
Derſchulden, ihre Maßnahmen lobenswert. 


Nußland. 


Niew, 11. Febr. Der Oeneralgouverneur von 
Kiew, General Dragomirow, hat über Kiew den 
kleinen Belagerungszuſtand verhängt und die 
Behörden angewieſen, im Falle von Widerſtand 
feitens der Demonftranten Militär herbeizurufen 
und erforderlichen Falls von der Waffe Gebrauch 
zu machen. 

N England. 

London, 12. Febr. „Daily Chronicle“ weiß zu 
berichten, ein Mitglied des Cabinets habe erhlärt, 
daß wahrſcheinlich in kurzer Zeit die Verlobung 
des deulſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin 
Eva von Battenberg veröffentlicht werden wird. 


Zwangsverſteigerung. 
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Ostdentsche Bank Akt.-Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt No. 16. Danzig, Langenmarkt No. 18, 
An- und Verkauf 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
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18, April 1901, Vormittags 10 Uhr 
pura das unteryelhete Gericht E ——5 erichtsſtelſe — Pfeffer 
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Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſoricht. glaub · 8 3 u A 
daft zu machen. : Verwaltung von Wertpapieren, H B il k F . [ W᷑ tt 
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raumien Kufgebotstermine ſich zu melden, widrigenfalls ihre Generalverſammlung | Ü C$ fe m a y er 


zu 2. der Frau Meta Ghablinshi geb. Bürger in Neufahr- dió = 
waſſer, vertreten ee Rechtacntvalt Thun, 22 5) Peter Rofegger: „ eſterreichiſcher, Bolkshumor“, 
zu 3. des Bilegers Sattlermeiſter Eduard Schiblock in Gteegen, Eintrittskarten find vorher im Intelligent-Comtoir, Jopen- 
zu 4. des Kaufmanns Otto Reichenberg in Danzig, vertreten|aalfe 8, in Empfang zu nehmen. f (1857 
durch Juſtirath Gall daſelbſt. x > Der Vorſtand. 

zu 5. des Altſitzers Martin Areusholz aus Letzkauerwelde, 
zu 8. der Arbeiterfrau Antonie Friederike Dro, geb. Wohlert, 


Todeserklärung erfolgen wird. 
Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche Auskunft am Sonnabend, den 23. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
im „Münchener Bürgerbräu“, Hundegaſſe 96. 


über Leben und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, 
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Sereinsverlummlung Römhildt- Weimar 
Mittwoch, * Febr. 1 01, a 
Pianos 


Abends 8½ Uhr, 
Kunſtwerke allererſten Ranges. 
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